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Interaktives Webportal zur Beurteilung der 

aktuellen Bodenfeuchtesituation

 Neu seit März: Bodenfeuchtekarten für Wald 

(Buche, Eiche, Kiefer, Fichte)

 Zusätzliche räumlich differenzierte Darstellung 

der Bodenfeuchte je nach vorherrschender 

Landbedeckung (Landwirtschaft, Grünland, Wald)

 Detaillierte Darstellung des Bodenprofils beim 

Klick in die Karte (als Interpretationshilfe)

Der DWD-Bodenfeuchteviewer

© Swen Pförtner/dpa
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Der DWD-Bodenfeuchteviewer

© Swen Pförtner/dpa

Interaktives Webportal zur Beurteilung der 

aktuellen Bodenfeuchtesituation

 Neu seit März: Bodenfeuchtekarten für Wald 

(Reinbestände von Buche, Eiche, Kiefer, Fichte)

 Zusätzliche räumlich differenzierte Darstellung 

der Bodenfeuchte je nach vorherrschender 

Landbedeckung (Acker, Grünland, Wald)

 Detaillierte Darstellung der Bodeninformationen 

beim Klick in die Karte (Interpretationshilfe)

www.dwd.de/bodenfeuchteviewer 3



Gliederung

• Modell und Datenbasis

• Baumarten-Parametersets

• Trockenstress: Entwicklung seit 1961

• Fazit
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Datenbasis
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Flächendeckende Berechnungen mit LWF-

Brook90 auf 1x1 km (1961 bis gestern)

• Antrieb: Stündliche Wetterdaten (T, P, Wind, rH, RG, RL)

• Waldbodenprofile der BÜK1000N 

• Hydraulische Parameter: Wessolek et al. 2009

• kein Grundwassereinfluss

• Phänologische Beobachtungen des DWD

• Baumartenspezifische Parametrisierung anhand 

gemessenem Bestandesniederschlag (Daten des WKF-

Projekts „Standortfaktor Wasserhaushalt im 

Klimawandel“ (Weis et al., 2023) )

Modellschema LWF-Brook90



Validierung: Interzeptionsverdunstung
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Bestandesniederschlag

Freilandniederschlag

© NW-FVA

Level-II Fläche im Solling

Messwerte aus Datensammlung des WKF-Projekts 

„Standortfaktor Wasserhaushalt im Klimawandel“ 

(Weis et al., 2023)

Zweiwöchentliche Messungen F
e

h
le

r 
[m

m
/M

o
n

a
t]

Baumart



Plausibilisierung: Mittlere Jahressummen der Verdunstung
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Baumart



Indikatoren der Wasserverfügbarkeit
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Relative Bodenfeuchte (REW, „%nFK“)

 Mittelwert über die Vegetationszeit

 Unterschreitung kritischer 

Grenzwerte:

• REW < 40%: Bodenwasserdefizit

 Anzahl Tage mit Trockenstress, 

Unterschreitungsintensität:

Transpirationsdifferenz: TD = Tp − Ta

 Summe über die Vegetationszeit

+ positive Flüsse: Bodenevaporation (Es), Interzeption 

(Ei), akt. Transpiration (Ta), pot. Transpiration (Tp)

- negative Flüsse: Tiefenversickerung (D) und 

Oberflächenabfluss (R)

𝐶𝐿𝑅𝐸𝑊= 40%

vREW =  

𝑗=𝑏𝑒𝑔

𝑒𝑛𝑑

 

𝑅𝐸𝑊𝑗 ≥ 𝐶𝐿𝑅𝐸𝑊: 0

𝑅𝐸𝑊𝑗 < 𝐶𝐿𝑅𝐸𝑊: 1 − (
𝑅𝐸𝑊𝑗

𝐶𝐿𝑅𝐸𝑊
)



Bodenfeuchte der vorherrschenden Baumart
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Blickensdörfer et al. (2022)

Flächendeckende BF-Karten Vorherrschende Baumart Zusammengesetzte BF-Karte



relative Bodenfeuchte im Wurzelraum
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relative Bodenfeuchte im Wurzelraum

• Trockenjahre (REW < 50%): 

1976, 1989, 2003, 2018-

2020, 2022

• Abnahme der mittleren 

Bodenfeuchte in der 

Vegetationszeit seit Ende der 

1980er JahreR
E

W
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relative Bodenfeuchte im Wurzelraum

• Trockenjahre (REW < 50%): 

1976, 1989, 2003, 2018-

2020, 2022

• Abnahme der mittleren 

Bodenfeuchte in der 

Vegetationszeit seit Ende der 

1980er Jahre

• Deutliche Unterschiede 

zwischen 1961-1990 und 

1991-2020
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Bodenwasserdefizit & Transpirationsdifferenz
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Unterschreitungssumme

REW < 40%

Transpirationsdifferenz

• Insgesamt weniger Orte mit 

Td > 0 als bei vREW

• Differenzierung der 

Trockenjahre mit TD etwas 

deutlicher als mit vREW

 Verdunstungsanspruch 

der Atmosphäre

Bodenwasserdefizit & Transpirationsdifferenz



Fazit

• Trockenstress in Wäldern nimmt seit Ende der 80er Jahre zu:

 Deutlicher Unterschied in mittlerer Wasserspeicherung (REW), Bodenwasserdefizit 

(vREW) und Transpirationsdifferenz (TD) zwischen 1961-1990 und 1991-2020

 TD und vREW einander sehr ähnlich, wobei sehr ausgeprägte Trockenjahre besser 

mit TD differenziert werden können  „hotter droughts“

• Simulationen für Bodenfeuchteviewer zeigen plausible Ergebnisse:

 Zeitreihen in täglicher Auflösung für jeden Quadratkilometer in Deutschland

 Keine flächenscharfe Modellierung

 Eignung als Prädiktoren für Modelle (zB Standort-Leistung, Waldzustand/Vitalität) ?
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


